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1. Grundsatz

Der Ganztag beginnt um 12:30 Uhr und endet um 15.30 Uhr. Er versteht 
sich als verbindliches Bildungs- und Betreuungsangebot, das die schulische 
Arbeit am Vormittag sinnvoll ergänzt.
Die Schulordnung gilt uneingeschränkt auch im Ganztag und wird durch die 
verantwortlichen Betreuungspersonen umgesetzt und dokumentiert.

Der Ganztag ist Lern- und Lebensraum. Er bietet verlässliche Strukturen, 
pädagogische Kontinuität und Sicherheit durch abgestimmte Phasen aus 
Essen, Ruhe, Spiel, Lernen und Angeboten.

2. Anmeldung und Teilnahme

• Anmeldungen sind verbindlich.

• Abmeldung nur schriftlich mit Begründung.

• Nach Ablauf der Frist keine Aufnahme (Ganztag und Mittagessen nicht 
möglich).
Ausnahmen nur, wenn vorab regelhaft beschlossen (z. B. 
Umzug/Härtefall).

• Keine nachträgliche Aufnahme im laufenden Schuljahr (sofern keine 
definierte Ausnahmeregel).

• Abhol- und Heimwegregelungen sind Bestandteil der Teilnahme und 
werden von den Eltern im Vorfeld zum Schul bzw. Halbjahr schriftlich 
festgelegt.

3. Regeln und Verhalten

• Ganztagsregeln entsprechen den Regeln des Vormittags.

• Schulordnung gilt uneingeschränkt.

• Bei schweren oder wiederholten Verstößen: möglicher Ausschluss nach 
Rücksprache; ggf. Abholung.

• festgelegte Tischregeln werden vermittelt und eingehalten, damit jeder 
das Recht hat, in Ruhe zu essen.
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4. Pädagogisches Leitbild

Leitgedanke: „Wir sind eine bunte Schule.“

Der Ganztag orientiert sich am schulischen Leitbild und versteht Vielfalt als 
Chance. Er gestaltet eine wertschätzende, offene und diskriminierungs- und 
gewaltfreie Lernumgebung.

4.1 Pädagogische Zielsetzungen

Vielfalt anerkennen und nutzen

• Stärken sichtbar machen

• Individualität respektieren und unterstützen

• Selbstständigkeit fördern

Verantwortung stärken

• Verantwortung für Materialien, Aufgaben und eigenes Handeln

• Haltung: unterstützende Begleitung

Sozialkompetenz fördern

• respektvolles Miteinander

• faire, konstruktive Konfliktlösung

Partizipation ermöglichen

• altersangemessenes Mitreden, Mitplanen, Mitentscheiden

• Feedback der Kinder fließt in die Angebotsplanung ein

Der Ganztag vermittelt Sicherheit, Zugehörigkeit und 
Gestaltungsmöglichkeiten.

5. Mittagsversorgung und Betreuung

5.1 Klassen 1/2

• Beginn Mittagessen: 12:30 Uhr

• Gemeinsames Essen mit Klassenassistenzen und Betreuung in den 
Klassen
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• Geplante Essenszeit: ca. 15 Minuten; Kinder mit Zusatzbedarf essen in 
Ruhe weiter

• Betreuung: 12:30–13:20 Uhr

5.2 Klassen 3/4

• Beginn Mittagessen: 13:20 Uhr

• Ende: spätestens 13:45 Uhr

• Betreuung: bis 14:15 Uhr

• bei gutem Wetter draußen, sonst Container

5.3 Teilnahme nur am Mittagessen

• Teilnahme ausschließlich am Mittagessen möglich

• danach Heimweg/Abholung um 13.20 Uhr oder Bus um 
13.33Uhr/13.36Uhr

• nur bei fristgerechter Anmeldung

6. Angebote (AGs)

• Beginn: 14:00 Uhr

• Ende: spätestens 15:00 Uhr

• Feste Zuteilung gemäß verbindlicher Anmeldung

• Gestaltung: vielseitig, altersangemessen, differenziert, bedarfsorientiert 
und praxisnah

6.1 Vertretung / Ausfall

• Ausfall einzelner Personen: Umverteilung auf die anderen AG’s

• Mehrere Ausfälle (2 oder mehr): Angebote entfallen, Betreuung findet 
statt

• Elterninformation erfolgt bei längerfristigem Ausfall
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7. Aufsicht und Zuständigkeiten

7.1 Aufsichtsprinzipien

• Kinder bleiben nicht unbeaufsichtigt.

• Aufsichtsbereiche: Innenräume, Container, Schulhof, Wege und 
Klassenräume

• Wechsel von Betreuungspersonen: Übergabe unter Aufsicht, 
Verantwortlichkeit ist transparent.

• Kinder wissen, wer zuständig ist und an wen sie sich wenden können.

7.2 Zuständigkeiten nach Zeitschiene

• 12:30–13:20 Uhr: Betreuung/Mittagessen Klassen 1/2

• 13:20–14:15 Uhr: Mittagessen/Betreuung Klassen 3/4

• 14:00–15:00 Uhr: Angebote (AGs)

• 15:00-15.30 Uhr: Betreuung

• anschließend: Bushaltestelle / Heimwegorganisation

Verantwortlichkeiten sind intern abgestimmt und dokumentiert.

7.3 Übergang der Aufsicht

• Bus: Aufsicht endet mit dem Einsteigen in den Bus.

• Laufkinder: Aufsicht endet beim Verlassen des Schulgeländes (i. d. R. 
13/20 und 15:30 Uhr).

• Abholung: Aufsicht geht mit der Übergabe an die abholende Person 
über.

8. Sicherheits- und Notfallkonzept

8.1 Unfälle, Erkrankungen, Allergien

• Allergien und Besonderheiten: dokumentiert im Lehrerzimmer; 
verbindlich zu beachten.

• Bei Unfall/akuter Erkrankung:

• Erste Maßnahmen nach geltenden Regeln,

• telefonische Information der Eltern analog zum Vormittag.
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8.2 Evakuierung

• Wege und Sammelpunkte wie am Vormittag. (1 Übung pro Schuljahr)

• Kinder kennen Abläufe.

8.3 Dokumentation

• Vorfälle werden im Stammblattordner bzw. im Ordner für 
Unfallmeldungen dokumentiert und eine Nachricht erfolgt im Team-
Messenger.

• Ziel: Nachvollziehbarkeit und Sicherheit

9. Betreuung und Heimwegorganisation

9.1 Buskinder

• Betreuung bis Abfahrt (12.53 Uhr/13:33 Uhr/13:36 Uhr/15.36 Uhr).

• Nach Angeboten: Begleitung zur Bushaltestelle und Aufsicht bis zum 
Einstieg.

• Die Buskinder gehen zur Betreuung in die 4. Klasse.

• Kinder der Klassen werden zum Bustreffpunkt geschickt.

9.2 Laufkinder

• Im Ganztag angemeldete Laufkinder gehen grundsätzlich erst um 
15:30 Uhr.

9.3 Abholregelungen

• Abholung grundsätzlich:

• nach dem Mittagessen oder

• nach dem Ganztag.

• Ausnahmen nur nach vorheriger schriftlicher Mitteilung am Morgen 
(oder über iServ) und Bestätigung.

• Spontane Abholungen sind nur mit triftiger Begründung möglich.

• Freitags gehen alle Buskinder auf den Schulhof und bei schlechtem 
Wetter in den Ganztagsraum.
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10. Kooperation und Kommunikation

10.1 Erreichbarkeit

• Ganztag ab 12:30 Uhr erreichbar über Ganztagstelefon
0151 – 11604103

• Telefon wird von einer Betreuungsperson mitgeführt.

10.2 Zusammenarbeit

• enge Abstimmung mit:

• Schulleitung

• Klassenleitungen

• Ganztagsteam

Transparente Kommunikation sichert Verlässlichkeit und Vertrauen.

11. Notbetreuung bei Unterrichtsausfall

Bei einem Ausfall des regulären Unterrichts (z. B. schulinterne 
Lehrerfortbildungen, außergewöhnliche Wetterlagen oder andere 
schulorganisatorische Gründe) wird an der Schule eine Notbetreuung 
angeboten.

11.1 Organisation der Notbetreuung

Die Notbetreuung erfolgt durch ein im Vorfeld festgelegtes Betreuungsteam 
und ist zeitlich wie folgt organisiert:

• Frühschicht:
Zwei Betreuungskräfte von 7:20 Uhr bis 11:30 Uhr

• Spätschicht:
Zwei Betreuungskräfte von 11:30 Uhr bis 15:30 Uhr

Die Übergabe zwischen den Schichten erfolgt verbindlich und strukturiert.

11.2 Personelle Zuständigkeit

Die Einteilung der Betreuungskräfte für die Notbetreuung wird im Vorfeld 
intern abgesprochen.
Dem Ganztagskonzept ist eine entsprechende Übersichtsliste beigefügt, aus 
der hervorgeht, welche Betreuungskräfte für die Notbetreuung eingeplant 
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sind. Diese Liste dient der internen Organisation und wird regelmäßig 
überprüft und bei Bedarf angepasst.
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